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2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Griechenland 5,8 3,5 -0,4 -4,4 -5,4 -8,9 -6,6 -3,9 0,9

Portugal 1,5 2,4 0,0 -2,9 1,9 -1,3 -3,2 -1,3 1,1

Irland 5,5 4,9 -2,1 -6,4 -1,1 2,2 0,2 -0,3 1,7

Spanien 4,0 3,6 0,9 -3,7 -0,1 0,7 -1,8 -0,3 1,4

Italien 2,2 1,7 -1,2 -5,5 1,7 0,5 -2,4 -1,9 0,6

Frankreich 2,5 2,3 -0,1 -3,2 1,7 2,0 0,0 0,3 1,0

Deutschland 3,7 3,3 1,1 -5,6 4,1 3,6 0,4 0,1 1,6

Österreich 3,7 3,7 1,4 -3,8 1,8 2,8 0,9 0,4 1,7

Niederlande 3,4 3,9 1,8 -3,7 1,5 1,0 -1,3 -0,8 0,8

Tabelle 1: Wachstum des BIP in der Euro-Zone,
in Deutschland und in Euro-Peripheriestaaten

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2006-2014

Griechenland -23,8 -32,6 -34,8 -25,8 -22,5 -20,6 -4,6 1,4 -162,3

Portugal -17,2 -17,1 -21,7 -18,4 -18,3 -12,0 -3,3 0,9 -88,8

Irland -6,3 -10,1 -10,2 -3,8 1,8 2,0 7,3 10,9 -8,4

Spanien -88,3 -105,3 -104,7 -50,5 -47,0 -39,0 -12,4 8,0 -439,2

Italien -22,3 -19,9 -44,9 -29,0 -52,6 -47,3 -4,1 15,8 -200,2

Frankreich -10,3 -18,9 -33,7 -25,1 -25,5 -32,2 -44,4 -27,7 -217,8

Deutschland 144,7 180,9 153,6 140,7 159,3 178,4 198,6 206,0 1362,2

Österreich 7,3 9,6 13,8 7,5 9,7 4,9 7,3 8,4 68,5

Niederlande 50,7 38,4 25,5 29,7 43,3 54,4 57,2 62,6 361,8

Tabelle 2: Zahlungsbilanzen 2006 bis 2013: Erdrückende Defizite in den Peripherie-
Ländern, enorme Überschüsse in Deutschland, Österreich und den Niederlanden

liert, Schluckbeschwerden: der Happen
Ex-DDR war groß und musste verdaut
werden. Doch spätestens mit der Jahr-
tausendwende und der Agenda 2010
begann sich die Wiedervereinigung
auch bei den Exporten, beim Ex-
portüberschuss und hinsichtlich der
Weltmarktposition auszuzahlen. Wobei
just in diesem Augenblick der Euro ein-
geführt wurde. Die Expansion der deut-
schen Exporte innerhalb Europas konn-
te ungebremst durchgeführt werden.

Spätestens seit der Krise 2007/2009
driften die Wachstumsraten in der EU
deutlich auseinander. Die entscheiden-
den Konkurrenten Deutschlands im Eu-
roraum, Frankreich und Italien, befin-
den sich seit 2008 weitgehend in einer
Stagnations- und Krisenperiode. Paral-
lel entwickelte sich eine Peripherie-
Region mit Spanien, Portugal, Irland,
Griechenland und Zypern, die sich seit
2009 im vollausgebildeten Krisenmodus
befindet. Dabei hat sich die Krise in der
Peripherie-Region seit 2010/2011 ver-
schärft – just zu dem Zeitpunkt, zu
dem die EU respektive die Troika diesen
Ländern Kredite und eine Austeritäts-
politik aufzwang.

Naturgemäß starren derzeit alle auf
Griechenland. Das griechische Brutto-
inlandsprodukt brach seit 2008 um fast
30 Prozent ein (siehe Tabelle 1). Doch
die anderen Peripherie-Länder erlebten
ebenfalls einen deutlichen Einbruch
ihrer Wirtschaftsleistung. Das BIP in
diesen Ländern lag auch 2014 deutlich
unter dem Niveau, das vor der Krise

erreicht war. Für diese Staatengruppe
gibt es nunmehr ein „verlorenes Jahr-
zehnt“.

Italiens und Frankreichs Kurs in
Richtung Krisenstrudel
Italien zählt offiziell nicht – oder noch

nicht – zu den Ländern der Krisen-Peri-
pherie. Das könnte auch der Milde ge-
schuldet sein, mit der die EU-Institutio-
nen Rom bislang behandelten. Was
auch damit zusammenhängt, dass dort
bis 2013 und mehr als ein Jahrzehnt
lang mit Berlusconi ein Medien-Mogul

Sie haben Griechenland in ein Land des
Hungers und der Suppenküchen verwan-
delt. Ein Land, in dem Menschen auf der
Straße leben. Ohne Gesundheitsversorgung.
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